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Ausstellungen vom 16. bis 22. August

AMORBACH
Altes Rathaus: Sonntag 15 Uhr Nicole
Jänes »Distanz-Hüllen«, Elizabeth Thal-
lauer »Sequenz«. Annika van Vugt »Das
Who is Who«, Eröffnung
FIA Forum: Mittwoch-Freitag 15 bis
18 Uhr »Who is Who«, Annika van Vugt
Mutter-Museum : Sonntag 13.30 bis
17 Uhr Kunstsammlung Berger: Verrückte
Teekannen- und Pepsi-Cola-Sammlung

ASCHAFFENBURG
Stadtbibliothek: Mittwoch 10 bis 17 Uhr,
Donnerstag 10 bis 19 Uhr, Freitag 10 bis
17 Uhr, Samstag 10 bis 13 Uhr, Dienstag
10 bis 19 Uhr »Zauber des Lichts« Ölge-
mälde von Petra Wind
Atelier Blaues Haus, Doris Rammoser:
Donnerstag 16 bis 19 Uhr »Readymades,
Skulpturen und Bilder«, Doris Rammoser,
und nach Vereinbarung, Telefon
06021/480360
Café Hench: Mittwoch, Donnerstag
7.30 bis 18.30 Uhr Lasse-Marc Riek, Ma-
lerei und Konrad Franz, Skulpturen. Frei-
tag 19 Uhr (Eröffnung), Montag, Dienstag
13 bis 15 Uhr »Lachstadt«, Zeichnungen
von Ulrike Hench und Sabine Sauer
Galerie Elisenstraße 21: Mittwoch-
Dienstag ganztags »Blau« – Gemälde
von Markus Sauer, nach Vereinbarung,
Tel. 0151/21868366
Galerie Muschik: Mittwoch-Freitag
9.30 bis 18 Uhr, Samstag 9.30 bis 16 Uhr,
Montag, Dienstag 9.30 bis 18 Uhr
»Aufbruch«, Christian Sommer
Kornhäuschen: Dekade – Jubiläum
Kunsthalle Jesuitenkirche: Mittwoch-
Sonntag 10 bis 17 Uhr, Dienstag 14 bis 20
Uhr Johannes Heisig: »Klimawechsel«
Kunstlanding, Neuer Kunstverein: Mitt-
woch-Sonntag 11 bis 17 Uhr, Dienstag 14
bis 19 Uhr »Shared Spaces« und show it
again

Kunstwerkstatt am Theaterplatz: Mitt-
woch 10 bis 17 Uhr, Dienstag 10 bis 17 Uhr
Alles Gleich – nur anders
Pompejanum: Mittwoch-Sonntag 9 bis
18 Uhr, Dienstag 9 bis 18 Uhr
Die Etrusker. Von Villanova bis Rom
Schlossmuseum: Mittwoch-Sonntag
9 bis 18 Uhr, Dienstag 9 bis 18 Uhr Kunst
geht fremd... und dreht ab
Schönborner Hof: Mittwoch-Freitag
11 bis 16 Uhr, Montag, Dienstag 11 bis
16 Uhr »Dalberg und sein Umfeld«
Stiftsmuseum: Mittwoch-Sonntag 11 bis
17 Uhr, Dienstag 11 bis 17 Uhr »500 Jahre
Reformation«

DIEBURG
Rathaus, Foyer: Mittwoch 8 bis 12 Uhr,
Donnerstag 8 bis 12, 14 bis 17.30 Uhr,
Freitag 8 bis 11.30 Uhr, Montag, Dienstag
8 bis 12 Uhr »Querschnitt durch 25 Jahre
künstlerisches Arbeiten«, Anna-Maria
Wagener-Rohde
Schloss Fechenbach: DSonntag 15 Uhr
(Eröffnung), Dienstag 14 bis 17 Uhr
»Wohin sollten wir nach der Befreiung?«,
Zwischenstationen: Displaced Persons
nach 1945, eine Ausstellung des Interna-
tional Tracing Service (ITS), Bad Arolsen

ERLENBACH B. M.FELD
Galariestüble: Sonntag 15 Uhr und nach
Vereinbarung (www.galeriestüble-die-
ner.de) »Auslese« Malerei in Öl und
Druckgrafiken von Petra Chelmieniecki

FRANKFURT
Archäologisches Museum: Mittwoch
10 bis 20 Uhr, Donnerstag-Sonntag 10 bis
18 Uhr, Dienstag 10 bis 18 Uhr »Steinzeit-
kinder – Kleine Jäger und Sammler«, in-
teraktive Familienausstellung
Galerie Bärbel Grässlin: Mittwoch-Frei-
tag 10 bis 18 Uhr, Samstag 10 bis 14 Uhr,
Dienstag 10 bis 18 Uhr »Spinnenhirn«,
Christa Näher

Deutsches Filmmuseum: Mittwoch
10 bis 20 Uhr, Donnerstag-Sonntag 10 bis
18 Uhr, Dienstag 10 bis 18 Uhr »Die Kunst
von Aardman. Wallace & Gromit, Shaun
das Schaf & Co.« (Sonderausstellung)
Museum Giersch: Mittwoch, Donnerstag
12 bis 19 Uhr, Freitag-Sonntag 10 bis 18
Uhr, Dienstag 12 bis 19 Uhr »Somehow
real«, Fotografien und Filme von Laura J.
Padgett
Museum für Kommunikation: Mittwoch
19 Uhr (Eröffnung), Donnerstag-Sonntag
11 bis 19 Uhr, Dienstag 11 bis 19 Uhr »Oh
Yeah!«, Popmusik in Deutschland
Städel Museum: Mittwoch 10 bis 18 Uhr,
Donnerstag, Freitag 10 bis 21 Uhr, Sams-
tag, Sonntag 10 bis 18 Uhr, Dienstag
10 bis 18 Uhr Géricaul bis Toulouse-Laut-
rec »Französische Lithografien des
19. Jahrhunderts«
Weltkulturen Museum: Mittwoch 11 bis
20 Uhr, Donnerstag-Sonntag 11 bis
18 Uhr, Dienstag 11 bis 18 Uhr »Der rote
Faden – Gedanken Spinnen Muster
Bilden«und »Painting, Performance,
Politics«, El Hadji Sy, Installationen und
Malereien

GROSS-UMSTADT
Säulenhalle Renaissance-Rathaus:
Freitag 19 Uhr (Vernissage), Samstag,
Sonntag 11 bis 18 Uhr »25 Jahre inviso«,
Berufsverband Bildender Künstlerinnen
und Künstler Südhessen

GROSSOSTHEIM
Bachgau-Museum: Sonntag 14 bis 17 Uhr
»40 Jahre Bachgau-Museum«
(Sonderausstellung)

HANAU
Congress Park Hanau: Donnerstag 16 bis
18 Uhr, Dienstag 16 bis 18 Uhr Recycling-
Schmuck, Aquarell- und Acryl-Malerei so-
wie Fotografien der Künstlergruppe Pa-
lette Hanau, Künstler: Norbert Kischel,

Siegrid Werner und Michael Becker (Ver-
nissage)
Deutsches Goldschmiedehaus: Mitt-
woch-Sonntag 11 bis 17 Uhr »Wechsel-
spiel«, Präsentation der Fachschule
Pforzheim
Rathaus: Mittwoch 8.30 bis 12, 15 bis
16.30 Uhr, Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr,
Dienstag 8.30 bis 12 Uhr Kunst vor dem
OB-Büro: »Ein Salut auf Farbe und Motiv«,
Sonderausstellung des Malers Heinz
Steudel
Schloss Philippsruhe: Samstag, Sonntag
14 bis 17 Uhr »so garnicht von gestern«,
Joachim Rother: Projekt Kommerzielle
Kunst 1920-1930 (Remisengalerie)

KLINGENBERG
Galerie Kunstraum: Samstag, Sonntag 14
bis 18 Uhr Malereien von Ulrike Hertzig
Galerie Milchlädchen: Samstag, Sonntag
14 bis 18 Uhr »Blüten Poesie Punkt«, Ma-
lereien von Ruby De Lorenzi Zeppenfeld
Löw Haus: Samstag, Sonntag 14 bis 18
Uhr »Ernst Fuß – Gedächnisausstellung«
Holzeinlegearbeiten
Wika-Foyer Trennfurt: Mittwoch-Freitag
7 bis 15 Uhr, Montag 7 bis 15 Uhr Anmel-
dung am Empfang oder Tel. 09372/132-
9027, Dienstag 7 bis 15 Uhr Bilder von
Nadja Braun

LOHR
Spessartmuseum: Mittwoch-Samstag 10
bis 16 Uhr, Sonntag 10 bis 17 Uhr, Diens-
tag 10 bis 16 Uhr »Kunst im Turm«, Werke
von Edeltraud Klement und Reinhard
Wiesiollek

MARKTHEIDENFELD
Franck-Haus: Mittwoch-Samstag 14 bis
18 Uhr, Sonntag 10 bis 18 Uhr Gemein-
schaftsausstellung von Acryl- und Ölbil-
dern, Fotografien, Skulpturen, Bambus-
objekte, Objekte aus Ton und »Als Ver-
mählte grüßen…« (Marktheidenfelder

Brautpaaren und Hochzeitsgesellschaf-
ten)

MILTENBERG
Café fArbe: Mittwoch, Donnerstag 10 bis
17 Uhr, Freitag 10 bis 16 Uhr, Montag
10 bis 17 Uhr »Farbenfrohe Experimente«,
Gunhild Schneider
Landratsamt: Mittwoch 14 Uhr (Eröff-
nung), Donnerstag 8 bis 18 Uhr, Freitag
8 bis 13 Uhr, Montag, Dienstag 8 bis 16
Uhr »Was geht. Was bleibt. Leben mit
Demenz«, Wanderausstellung (Foyer)
Museum Burg: Mittwoch-Freitag 13 bis
17.30 Uhr, Samstag, Sonntag 11 bis
17.30 Uhr, Dienstag 13 bis 17.30 Uhr
Michael Morgner

MÜNSTER
ARThaus Altheim: Sonntag 15 bis 17 Uhr
»Spuren spüren«, Katharina Müller,
Sofia Greff

OBERNBURG
Kochsmühle: Mittwoch-Sonntag 10 bis
18 Uhr, Dienstag 10 bis 18 Uhr »Legionäre
Roms« (Erlebnisausstellung)

SELIGENSTADT
Ehemalige Benediktinerabtei: Freitag-
Sonntag 15 bis 18 Uhr Freiluftausstellung
»quadratur« im Klosterhof, Großskulptu-
ren von Werner Bitzigeio, Ursula Bucheg-
ger, Bettina Bürkle, Elvira Chevalier,
Pasquale Ciuccio, Klaus Illi, Hermann J.
Kassel, Vera Röhm, Marten G. Schmidt
und HD Schrader
Regio-Museum: Samstag, Sonntag 11 bis
17 Uhr »Inside Out – Outside In«, Illustra-
tionen und Lithografien, Sonderausstel-
lung der Künstler Ursula Zepter und
Andreas Masche

TRIEFENSTEIN
Museum Papiermühle Homburg: Mitt-
woch-Freitag 10 bis 12, 14 bis 16 Uhr,
Samstag, Sonntag 10 bis 12, 14 bis 17 Uhr,
Dienstag 10 bis 12, 14 bis 16 Uhr »Eine

fotographische Reise«, ungewöhnliche
Arbeiten von Sherie Haunzwickl

URSPRINGEN
Ehemalige Synagoge: Sonntag 15 bis
17 Uhr Dauerausstellung: »Genisa –
Jüdisches Leben auf dem Land«,
Gruppen auch nach Vereinbarung
unter Tel. 09396/385

WERBACH
Buscher Museum Gamburg: Sonntag
15 bis 17 Uhr und nach Vereinbarung un-
ter Tel. 09348/225 »Aus einem Guss«
(Bronzeskulpturen), Christine Maria Harff

WERTHEIM
Glasmuseum: Mittwoch-Freitag 10 bis
17 Uhr, Samstag, Sonntag 13 bis 18 Uhr,
Dienstag 10 bis 17 Uhr Christbaum-
schmuck – historisch und modern
und »50 Kostbarkeiten aus Glas«
Grafschaftsmuseum: Mittwoch-Freitag
10 bis 12, 14.30 bis 16.30 Uhr, Samstag,
Sonntag 14 bis 17 Uhr, Montag 14.30 bis
16.30 Uhr, Dienstag 10 bis 12, 14.30 bis
16.30 Uhr »Die Ächelgasse – einst
Hauptlebensader der Wertheimer
Altstadt«
Lesesaal Archivverbund Bronnbach:
Mittwoch-Freitag 8.30 bis 16.30 Uhr,
Dienstag 8.30 bis 16.30 Uhr Reformation
des Klosters Bronnbach
Schlösschen im Hofgarten: Mittwoch,
Donnerstag 10 bis 12, 14.30 bis 16.30
Uhr, Samstag 14.30 bis 16.30 Uhr, Sonn-
tag 14 bis 17 Uhr »Meine Waffen: Pinsel,
Kohle, Feder...«, Hans Baluschek (1870
bis 1935) und Martin Brandenburg (1870
– 1919)

WÜRZBURG
Martin von Wagner Museum: Mittwoch-
Samstag 9.30 bis 17 Uhr, Sonntag
9.30 bis 13.30 Uhr, Dienstag 9.30 bis
17 Uhr Sonderausstellung Gemäldegale-
rie:»Julius Echter Patron der Künste«

DI
22. August

KONZERTE

ASCHAFFENBURG
Colos-Saal Roßmarkt 19: 20 Uhr Mystery

DARMSTADT
Goldene Krone Schustergasse 18: 21 Uhr
Krone Old Stars Orchestra (Jazz)

FRANKFURT
Palmengarten Siesmayerstraße 61:
19.30 Uhr Amadou & Mariam

FÜR KINDER

ASCHAFFENBURG
City Galerie Goldbacher Straße 2:
12-18 Uhr Spielend lernen:

Der Verkehrskindergarten
(2 bis 8 Jahre)

FÜHRUNGEN

AMORBACH
Abteikirche Schloßplatz 1: 12 Uhr
und 15 Uhr Abteiführung

ASCHAFFENBURG
Kunsthalle Jesuitenkirche Pfaffengasse
26: 19 Uhr Johannes Heisig
Kunstlanding Landingstraße 16: 18 Uhr
Führung zu Shared Spaces

BAD SODEN-SALMÜNSTER
Kurpark: 19 Uhr Spiritueller
Spaziergang im Kurpark, Pfarrerin
Simone Schneider

MILTENBERG
Rathaus Engelplatz: 14 Uhr
Stadtführung

WERTHEIM
Spitzer Turm: 17 Uhr Stadtführung

... UND SONST

KARLSTADT

Ortsgebiet: 10–19 Uhr
Mitmach-Ausstellung an Bord
der MS Wissenschaft
(Mainpromenade, Höhe
Mainkaistraße)

MI
23. August

KONZERTE

ASCHAFFENBURG

Colos-Saal Roßmarkt 19: 20 Uhr
August Burns Red – supp.: Oceans Ate
Alaska

DARMSTADT
Goldene Krone Schustergasse 18: 21 Uhr
Delta Danny (Blues)

FRANKFURT
Gibson Zeil 77: 20 Uhr The Pretty
Reckless (Hardrock)

BÜHNE

KLEINOSTHEIM
12 Stufen Theater Aschaffenburger Stra-
ße 24: 20 Uhr »Zwei wie Bonnie und Cly-
de... denn sie wissen nicht wo sie sind«

LITERATUR

BAD KÖNIG
Rentmeisterei: 19.30 Uhr Helmut Ortner
liest aus: »Fremde Feinde – Sacco und
Vanzetti – Ein Justizmord«

FEIERN

FRANKFURT
Brotfabrik Bachmannstraße 2-4: 21 Uhr
Noche De Salsa

Elfer Music Club Klappergasse 5–7:
23 Uhr Loop
Velvet Club Jahnstraße 1: 22 Uhr Disco
Frankfurt – Is true Love

HANAU
Culture Club Vor der Pulvermühle 11:
20 Uhr Summer of 80s & 90s

OFFENBACH
MTW Club Nordring 131: 23 Uhr Time
Clash

FÜR KINDER

ASCHAFFENBURG
City Galerie Goldbacher Straße 2:
12–18 Uhr Spielend lernen:
Der Verkehrskindergarten (2 bis 8 Jahre)

FÜHRUNGEN

AMORBACH
Abteikirche Schloßplatz 1: 12 Uhr
und 15 Uhr Abteiführung

ASCHAFFENBURG

Tourist-Information Schlossplatz 2:
11 Uhr »Moi Ascheberg« – Aschaffenburg
zum Kennenlernen

BAD SODEN-SALMÜNSTER

Eingang Spessart Therme Frowin-von-
Hutten-Straße 5: 19 Uhr
Abendwanderung, Marie Luise Hauck

MILTENBERG

Museum Stadt Miltenberg Hauptstr. 169
– 175: 14 Uhr Historische Alltagswelt –
Verstecktes und Besonderes

WERTHEIM

Spitzer Turm: 17 Uhr Stadtführung

... UND SONST

KARLSTADT

Ortsgebiet: 10-17 Uhr
Mitmach-Ausstellung an Bord der MS
Wissenschaft (Mainpromenade, Höhe
Mainkaistraße)

Von Tonamphoren bis hin zu Goldmünzen
Ausstellung: »Frühe Maingeschichte« zeichnet im Knauf-Museum in Iphofen die Bedeutung des Flusses für eine Region von der Steinzeit bis ins frühe Mittelalter nach

Von unserer Redakteurin
BETTINA KNELLER

IPHOFEN. Bis heute ist er Lebens-
ader, Handelsroute und Ver-
kehrsweg. Bis heute werden Wa-
ren auf ihm transportiert, Passa-
giere befördert, Strom mit seinem
Wasser erzeugt: der Main. Und
durch alle Zeiten haben Kulturen
ihre Spuren in dem Fluss hinter-
lassen.
Und genau dem spürt die Son-

derausstellung »Frühe Mainge-
schichte – Archäologie am Fluss«
im Knauf-Museum in Iphofen
(Kreis Kitzingen) nach, in dem sie
archäologische Objekte aus dem
Fluss zeigt. Der Besucher hat die
Möglichkeit, dem Lauf des Ge-
wässers von seinen Quellen bis zur
Mündung zu folgen und die Ge-
schichte der Menschen am Fluss
von der Steinzeit bis in das Frühe
Mittelalter zu erleben. Am Ende
wird klar, welche Bedeutung das
Gewässer in der Vergangenheit
hatte – und wie wichtig es nach wie
vor in der heutigen Zeit ist.
Im Mainkies findet man heute

noch die Werkzeuge
früher Menschen aus

der Altsteinzeit. In der Mittel-
steinzeit hielten sich die Men-
schen an den Ufern des Flusses
auf, um nach Fischen und Was-
servögeln zu jagen.
Federmesser in der Schau zeu-

gen davon: Kleine Spitzen aus
scharfkantig geschlagenem Ge-
stein, die vermutlich auf Pfeilen
steckten. Vor allem am Unter-
main, bei Karlstein oder Offen-
bach, auch zwischen Karlstadt und
Gemünden – dort, wo sich einst
ausgedehnte Sandflächen befun-
den hatten – wurden sie gefunden.
Ab 5500 vor Christus kamen die

ersten Ackerbauern und ließen
sich auf den fruchtbaren Lößbö-
den am Maindreieck nieder. Zahl-
reiche im Main niedergelegte
Steinbeile aus fast allen jung-
steinzeitlichen Kulturen geben
Zeugnis davon, dass der Main auch
ein heiliges Gewässer war, wo man
Opfer für die Götter nieder legte.

Wohlstand bis heute
Als die Römer in der Zeit des Kai-
sers Augustus versuchten, das
Land jenseits des Rheins zu er-
obern, war der Main das Einfalls-
tor nach Osten. An der Spitze des
Maindreiecks in Marktbreit legten
sie ein großes Doppellegionslager
an.
Ein Zeugnis der Zeit ist die tö-

nerne Amphore in der Ausstel-
lung, die heute in der Staatlichen
Antikensammlung in München
aufbewahrt wird. Ab 90 nach
Christus bildete der Main zwi-
schen Bürgstadt und Großkrot-
zenburg auf 50 Kilometern Länge
die Grenze des römischen Reichs.
Die Minerva-Scheibe aus den
Museen der Stadt Miltenberg er-
zählt von der römischen Zeit am
Untermain.
Nach dem Zusammenbruch des
römischen Reiches waren es
letzten Endes die Franken,
die nach 531 aus dem Mit-

telrheingebiet über den Main
nach Osten bis zum Steigerwald
vordrangen und das heutige

Franken entstehen ließen. In
Karlburg am Main gründeten sie
ein Kloster.
Zwar wurden sie nicht im Main

gefunden, wären aber ohne die
wichtige Handelsroute nie in die
Region gelangt: die Florentiner

Goldgulden, die 1853 der Ortsvor-
steher von Willanzheim (Kreis
Kitzingen) in einer Dunggrube
gefunden hat. Die Münzen wurden
zwischen 1252 und 1345 in Florenz
geprägt. Aus 163 Münzen hat der
Schatz einst bestanden. 57 glänzen

und strahlen jetzt im Knauf-Mu-
seum in der Vitrine. Und erzählen
wie all die anderen Stücke in der
Ausstellung, wie ein Fluss einer
ganzen Region Wohlstand und
Auskommen beschert hat – bis
zum heutigen Tag.

Informationen zur Schau

»Frühe Maingeschichte«: Bis 5. No-
vember im Knauf-Museum Iphofen
(Am Marktplatz, Telefon 09323/31528)

geöffnet Dienstag bis Samstag 10 bis 17
Uhr, Sonntag 11 bis 17 Uhr; Eintritt Er-
wachsene 4 Euro, Kinder 2 Euro; Hör-

führung ein Euro; Begleitband 24,90
Euro; Internet www.knauf-muse-
um.de

Römische Minerva-Scheibe aus dem 3. Jh.
n. Chr. Foto: Museen der Stadt Miltenberg

57 Florentiner Goldgulden aus Willanzheim, Kreis Kitzingen (1252-1345 n. Chr.). Foto: Staatliche Münzsammlung München

Über 2000 Jahre alt:
eine Amphore aus dem
Römerlager Marktbreit.
Foto: Archäologische Staats-
sammlung München


